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Das Projekt zur Edition der Urkunden Friedrichs II. zeichnet sich durch höchste Qualität der 
Ergebnisse und die absolut punktgenaue Einhaltung des Terminplans aus. Dieser erfolgreiche 
Verlauf ist nur deshalb möglich, weil alle an dem Projekt Beteiligten sich mit außergewöhnlich 
hohem Einsatz engagieren. Die Auszeichnung von Katharina Gutermuth lenkt die Aufmerksamkeit 
auf eine jener Personen, welche die in Rezensionen und wissenschaftshistorischen Publikationen 
vielgerühmte „Kärrnerarbeit“ leisten. Ihre Tätigkeiten legen nicht nur die Basis für exzellente 
Forschungsergebnisse, sie sind darüber hinaus vor allem auch für die adäquate Präsentation dieser 
Ergebnisse, sei es gedruckt oder digital, nötig. Katharina Gutermuth ist seit 2007 in diesem Projekt 
beschäftigt und hat daher an der wachsenden Reputation des Unternehmens schon lange Anteil. 
Zunächst mit Recherche-, Lektorierungs-, Korrektur- und Registerarbeiten betraut, übernimmt sie 
seit etwa fünf Jahren auch Aufgaben bei der Kollationierung der zu edierenden Urkunden und der 
Herstellung des lateinischen Texts. Wenn die seither erschienenen Urkundenbände regelmäßig für 
ihre vorbildhafte Qualität gelobt werden, so ist das zu einem guten Maß das Verdienst von 
Katharina Gutermuth. Zu betonen ist dabei, dass es sich bei Lektorierung, Korrektur und Register-
machen für eine Edition von dem Umfang und der Komplexität der Friedrichurkunden um eine 
Tätigkeit handelt, die ein ausgezeichnetes wissenschaftliches Verständnis der Materie und 
eigenständiges Urteilsvermögen verlangt; dasselbe gilt für die Kollationierung, mit der die Qualität 
der Texte steht und fällt. Neben dieser Tätigkeit hat Katharina Gutermuth an einer Dissertation aus 
einem ganz anderen Themenfeld gearbeitet, mit der sie im Wintersemester 2019/20 an der LMU 
München mit der Note summa cum laude promoviert wurde.  
 
Ihre herausragenden Verdienste um das Projekt „Urkunden Friedrichs II.“ würdigt die Bayerische 
Akademie der Wissenschaften mit dem Akademiepreis der Karl Thiemig-Stiftung für Nachwuchs-
förderung 2020. 



 

 

 


